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noch an anderer Stelle im Einsatz – eine alltägliche Situation in vielen
Bauunternehmen. Jetzt sind Schnelligkeit und Flexibilität einer mög-
lichen Alternative gefragt: die Anmietung einer Ersatzmaschine.
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MIETE

MIETSPIEGEL

Der Bagger auf der Deich-

baustelle rührt sich nicht

mehr, eine Vor-Ort-Reparatur

ausgeschlossen: Ersatz 

muss her. Aber der eigene

Tieflader ist noch Stunden 

an anderer Stelle im Einsatz –

eine alltägliche Situation in

vielen Bauunternehmen. 

Jetzt sind Schnelligkeit und

Flexibilität gefragt, denn häu-

fig drohen Vertragsstrafen,

wenn Bauzeiten überschritten

werden. Eine Möglichkeit: 

Alternativ-Konzept Miete.

Den EIG
ENEN FUHRPARK fle

xibel ve
rgrößern

KAPITALBINDUNG:
Mietmaschinen binden 
kein Kapital und können 
die Flexibilität erhöhen.

A l t e r n a t i v e :

MIETE



Die Vorgaben von Ausschreibungen
sind häufig streng und setzen ei-
nen genauen Terminplan voraus.

Hinzukommen spezielle Sonderwünsche
für komplett ausgestattete Vor-Ort-Büros
mit Sanitär-, Telefon- und im Detail vor-
gegebenen EDV-Anlagen, Besprechungs-
räumen und mehr. Selbst mit einem gro-
ßen Geräte- und Maschinenpark fällt es
schwer, für alle erdenklichen Situationen
gerüstet zu sein. Insbesondere Maschinen-
ausfälle, die Anschaffung von Spezial-
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MIETSPIEGEL

maschinen und Ausstattungen und nicht
zuletzt das Wetter lassen sich schwierig in
eine Kalkulation einbeziehen. 

Vielfalt und Technik

Mietangebote bieten die Chance, die
eigenen Möglichkeiten zu ergänzen, aus-
zuweiten und flexibel an die Auftragslage
anzupassen. Die Mietflotten an Bauma-
schinen, Kran- und Hebetechnik zeich-
nen sich dabei nicht nur mit einer großen 
Maschinenvielfalt aus, sondern verfügen
oftmals auch über moderne technische
Standards und Sicherheitseinrichtungen.
Ein weiterer Vorteil ist die Möglichkeit,
nicht nur die Maschinen, sondern auch
das ausgebildete und geübte Bedienper-
sonal mitzumieten. Das ist gerade bei Spe-
zialmaschinen, die nicht im Dauereinsatz
genutzt werden, ein Vorteil. 

Die fünf „W“ vor der Miete

Aber auch beim Mieten gilt es, einiges
zu beachten, um böse Überraschungen
am Ende zu vermeiden. Bevor es an die
Suche nach der eigentlichen Maschine
oder Ausstattung geht, sollte klar sein,
was man eigentlich sucht. Das klingt 
logisch und simpel, aber wenn hier nicht
alle Gegebenheiten des Auftrages berück-
sichtigt werden, kann es schnell dane-
ben gehen. Wie ist der Boden beschaf-
fen? Können die Maschinen per Schwer-
transport angeliefert werden oder sind
spezielle Genehmigungen aufgrund von
Straßenbeschränkungen nötig? Wie nah
können Kran und Co. an den eigentli-
chen Einsatzort, sprich welche Höhen
und Reichweiten und Tragfähigkeiten
sind gefordert? Ist eigenes Bedienperso-
nal mit entsprechender Qualifizierung
vorhanden? 

Die Fragen wer, was, wo, wofür und
wann stehen also im Zentrum der Vor-
überlegungen. Darüber hinaus kann auch
der Service eine entscheidende Rolle spie-
len: Welche Serviceleistungen sollten in
der Miete enthalten sein und auf welche

SONDERAUFTRAG: Gerade für Sonderaufträge sind die Geräteflotten von 
Vermietern und Dienstleistern häufig eine Alternative.

PASSENDE HÖHE: Bei manchen Einsätzen ist neben der Leistung auch 
die Größe wichtig – Mietparks bieten hier große Maschinenvielfalt.
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für Kunden aus ganz Europa und darüber
hinaus. Die Fahrzeuge entstehen zumeist
nach individuellen Vorgaben.

Ein erfahrenes Konstruktionsteam aus
unterschiedlichen Fachbereichen konzipiert
nach eigenen Angaben in kurzer Durchlauf-
zeit Fahrzeuge für außergewöhnliche Ab-
messungen und außergewöhnliche Gewich-
te – dabei kann beispielsweise aber durchaus
auch mal ein extrem niedriges Fahrzeugge-
wicht gefordert sein. In diesem Zusam-
menhang stellt HRD nach eigener Aussage 
höchste Anforderungen an die Zuverlässig-
keit der Produkte, die durch einen entspre-
chend hohen Qualitätstandard während der
eigentlichen Produktion oder auch Testfahr-
ten vor den jeweiligen Auslieferungen ge-
währleistet werden sollen. 

Bei möglichen Problemen steht ein Ser-
viceteam bereit, das europaweit umgehend
für eine Reparatur zur Verfügung steht. 
Neben Fahrzeugen für mobile (Produktions-)
Anlagen, die für namhafte Maschinenbau-
unternehmen gefertigt werden, entwickelt
und produziert HRD diverse Kranbegleit-

fahrzeuge und auch Tieflader für die unter-
schiedlichsten Einsatzfälle. Darüber hinaus
werden Baustoff-Fahrzeuge und Curtain-
sider mit besonderen Anforderungen an Sta-
bilität oder deren Ausstattung produziert.

Ein weiteres Standbein ist die Entwick-
lung und Produktion von Fahrgestellen für
namhafte Aufbauhersteller in ganz Europa.
Zu den jüngsten Entwicklungen zählen 
eine Kesselbrücke für Komponenten von
Windkraftanlagen, ausziehbare Sattelauflie-
ger für Rotorblätter oder teleskopierbare
Tieflader mit fünf Achsen und einer Lade-
höhe von 800 mm (alle Achsen hydraulisch
gelenkt). 

Die aktuellen Entwicklungen im Trailer-
markt sind natürlich auch an HRD nicht
spurlos vorübergegangen, allerdings sieht
man sich mit entsprechenden Anpassun-
gen der eigenen Kapazitäten gut für die 
Zukunft aufgestellt und ist so recht optimis-
tisch, auch weiterhin für den anspruchs-
vollen Markt der beschriebenen Kunden-
fahrzeuge europa- und weltweit Kunden 
gewinnen zu können.

leiste zum Anschluss dieser Hebegeräte und zwei Transportfahrwerke mit je 400 kN
Tragfähigkeit. Damit konnten also 800 kN angehoben und transportiert werden. Zu-
nächst galt es, mit den Hebegeräten vom Typ V20 einzelne Komponenten der Extru-
sionsanlage anzuheben. Um ein synchrones Anheben an den vier Ecken der Last zu 
ermöglichen, wurden nicht die vier am Hebegerät angebauten Handpumpen verwen-
det, sondern eine Elektropumpe vom Typ PV und eine aufgebaute Vierfach-Verteilerleis-
te mit feinfühlig verstellbaren Nadelventilen. Damit ist es möglich, auch unterschied-
liche Gewichtskräfte auszugleichen und eine Last gleichmäßig anzuheben und auch 
abzulassen. Nach dem Anheben wurden dann an den zwei Stirnseiten der Last die
Transportfahrwerke vom Typ TL40 unter die Last geschoben. Diese Transportfahrwerke
in Tandemausführung können auf verschieden Spurweiten eingestellt werden. Hier sind
auch Sonderspurweiten mit verstärkten Verbindungsstangen möglich. Nach dem Plat-
zieren der Fahrwerke unter der Last wurden über die Elektropumpe die vier Heber abge-
lassen, sodass die Anlagenkomponente sicher auf den Fahrwerken ruhte. Über Zugfahr-
zeuge wurden dann die Anlagenteile an den eigentlichen Aufstellungsort gefahren. 

VEHICLES-
WORLD-ONLINE

• www.vehiclebay.de

• www.vehiclerent.de

• www.adressimo.de

• www.nfm-verlag.de

• www.kran-und-hebetechnik.de

• www.contrailo.de

• www.in-fbll.de
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SCHWERLASTVERKEHR

MODELLPFLEGE. Nooteboom hat seit der Einführung des
neu entwickelten Pendel-X-Tiefladers im Jahr 2005 mehr als
1000 Pendelachslinien verkauft und ist damit nach eigenen
Angaben europaweiter Marktführer. Der Nooteboom Pen-
del-X-Tieflader wurde jetzt in vielen Punkten noch weiter
verbessert und aktuell unter dem Namen PX-2 Euro Tiefla-
der vorgestellt. Der überarbeitete PX-2 soll dabei für ein-
fachste Bedienbarkeit, höchste Transportsicherheit und
niedrigste Betriebskosten stehen. Der Höhenausgleich des
PX-2 wurde von 400 auf 600 mm erweitert, während die
breite und tiefe Baggerstielmulde beibehalten wurde. Das
Fahrgestell hat in Fahrstellung eine Höhe von nur 1100 mm
und kann von hier aus 140 mm abgesenkt oder 460 mm

angehoben werden, um maximale Bodenfreiheit zu ge-
währleisten. Mit diesem Höhenausgleich von 600 mm ist
unter anderem auch das Wechseln eines Innenrades deut-
lich einfacher. Der PX-2-Pendel-X-Tieflader ist mit einem
komplett neuen Kniegelenk-Lagersystem ausgestattet. Hier-
bei ist die teilbare Kniegelenkachse durch eine einteilige 
Variante ersetzt worden. Dadurch wurde es möglich, ein
größer dimensioniertes Lager zu verwenden. Der wichtigs-
te Vorteil: eine noch längere Lebensdauer des Kniegelenk-
lagers. Beim Wechseln eines Innenrades entfällt das De-
montieren der teilbaren Kniegelenkachse. Mehr noch: 
Beim PX-2 müssen auch keine Lenkstangen, Leitungen usw.
demontiert werden. 

Der komfortable Euro rollt Pendel-X-Tieflader-Update von Nooteboom

UNTERNEHMEN. Im Zuge der Abnah-
me eines Neuauftrages hat das Unter-
nehmen Multilift seine Kunden zu einer
Vorführung im Hause Scheuerle nach Pfe-
delbach eingeladen, da Multilift durch
den SPMT seinen bestehenden Fuhrpark
um ein für die Gruppe ganz neues Produkt
erweitert. Hier konnten sie sich direkt
beim Spezialisten am Ort der Herstellung
von dem neuen Fahrzeug überzeugen.

Auch für Scheuerle war dies eine neue Art
des Erfahrungsaustausches. Die Besonder-
heit der Fahrzeugvorführung war die erst-
malige Verwendung der SPMTs (Self-Pro-
pelled Modular Transporters) in einer
Kombination von Drei-Achs-Fahrwerken
in Querfahrt, was einer 3-File-Kombina-
tion in Längsrichtung entspricht. 

Der Vorteil dieser Kombination ist, dass
höhere Lasten als mit einem Einzelfahr-

zeug gefahren werden können. Darüber
hinaus ist die Kombination nicht so breit
wie eine 4-File Kombination (d. h. zwei
SPMTs quer gekuppelt). Der Einladung
von Multilift und Scheuerle folgten nach
Angaben beider Unternehmen so viele
Teilnehmer, dass die Veranstaltung auf
zwei Tage aufgeteilt wurde. 

Die erste Gruppe kam am 1. Oktober
2009 nach Pfedelbach; die zweite Gruppe
wurde für den 8. Oktober 2009 eingela-
den. Der kurzen Begrüßung durch Jens
Strecker, Projekt-Manager bei Multilift
Transportsysteme Deutschland und Tho-
mas Riek beziehungsweise Ulrich Bochtler,

Information für Kooperation
SPMT-Vorführung für Multilift von Scheuerle in Pfedelbach

Foto: Nooteboom

Weiterentwicklung:
Der Nooteboom-Pendel-
X-Tieflader wurde in vie-
len Punkten verbessert
und aktuell unter dem
Namen PX-2 Euro Tief-
lader vorgestellt.



w
w

w
.m

ar
ko

m
p

lu
s.

d
e

Digital-Kranwaagen 
in unterschiedlichen Wägebereichen 
für robuste, industrielle Einsatzbedingungen

• 3 Jahre Garantie auf Genauigkeit 
und Funktion des Messsystems

• Hohe Genauigkeit von 0,03 %

• TÜV-geprüft

• Schnellstehendes Anzeigeergebnis

• Abschaltautomatik

• Hitzeschutz/Rammschutz

• Verbundsysteme

• Eichfähig/
Eigene Eichabfertigungsstelle

• Netzwerkfähig

• Wägedatenübertragung 
per Funk auf unterschiedliche
Empfangseinheiten

EHP Wägetechnik GmbH • Dieselstraße 8 • D-77815 Bühl 
Tel. ++49 / (0) 72 23 / 936 60 • Fax ++49 / (0) 72 23 / 301 40
info@ehp.de • www.ehp.deseit 1
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Foto: Scheuerle

Besuch von Kunden: Im Rahmen einer zweitägigen Veranstaltung lernten Multilift-
Mitglieder das Werk und die Produkte von Scheuerle kennen.

beide Geschäftsführer von Scheuerle, folg-
te eine Präsentation von Multilift. Im An-
schluss daran stellte sich der Pfedelbacher
Fahrzeughersteller mit einer entsprechen-
den Präsentation vor. 

In einer kurzen Theorieschulung durch
Schulungsleiter Friedrich Messer wurden
Beladungen und Lastfälle durch das im
Hause Scheuerle verwendete Salsa-Pro-
gramm berechnet. Daran schloss sich die
von allen Teilnehmern mit Spannung er-
wartete, praktische Fahrzeugvorführung
an. Als Höhepunkt des Tages durften die
Besucher selbst in einer Praxisübung das
Fahrzeug steuern.




